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Einladung
Männerchor Rodau
Alle aktiven und passiven Mit-
glieder des Männerchors „Lie-
derkranz“ 1838 Rodau sind hier-
mit herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung des Vereins am 
Freitag, dem 29.01.2009 um
20.00 Uhr in das Sängerlokal im
Bürgerhaus Rodau eingeladen.
Der Vorstand

Allen Lesern ein frohes
und gesundes neues Jahr.
Die Redaktion

Versammlung des
Heimatvereins
A m  D o n n e r s t a g ,  d e m
14.01.2010, 19.30 Uhr findet im
Bürgerhaus Zur Linde Rodau
eine Versammlung des Heimat-
vereins Rodau statt. Alle Ver-
einsmitglieder und die, die es
werden möchten, sind hierzu
herzlich eingeladen.

Weihnachtsbaum-
Verbrennen in Rodau
Am Sonnabend, dem 16.01.2010
ab 16.00 Uhr werden in Rodau
am ehemaligen Milchhaus die
alten Weihnachtsbäume ver-
brannt. Der Feuerwehrförderver-
ein lädt hierzu recht herzlich ein.
Jeder, der einen Weihnachts-
baum mitbringt, erhält hierfür
ein Getränk frei.

Ein Waldweg an der Schönberger Straße am 1. Januar 2010. Zu den Weihnachtsfeiertagen taute der weni-
ge Schnee fast vollständig weg. Nur ein leichter weißer Überzug blieb erhalten. Am Silvesterabend gab es
Schnee, der dann auch liegen blieb. Foto: B.M.

Der Vogtlandkreis bündelt den
Bedarf der bisher weißen Fle-
cken. Für dieses gemeinsame
Pilotprojekt soll es Bundesmittel
geben. Die Gemeinde hat die er-
forderliche Zuarbeit geleistet.
Die Verantwortlichen sind zu-
versichtlich.

DSL
ein neues Jahr hat seinen Lauf 
begonnen. Mit Schnee und
Frost. Eigentlich so, wie es sich 
in dieser Jahreszeit gehört. Je-
denfalls wünscht die Redaktion
unserer Rodauer Nachrichten 
Ihnen allen für die kommende 
Zeit gute Gesundheit, viel Freu-
de und natürlich auch ein
Quäntchen Glück. Wir sind be-
müht, auch in diesem Jahr wie-
der über die verschiedensten 
Ereignisse zu berichten, die Ro-
dauer Geschichte zu betrachten 
und über Angelegenheiten der 
Gemeinde zu schreiben.
Wie bereits einige Male geäu-
ßert, wäre es schön, wenn Sie
sich mit beteiligen würden und 
mit Beiträgen, Fotos oder Hin-
weisen die Ausgaben bereicher-
ten. Auch Leserbriefe sind will-
kommen.
Auf das Jahr 2009 zurückbli-
ckend lässt sich feststellen, dass 
in Rodau doch einiges für uns 

Einwohner stattfand. Ich denke
dabei an die Weihnachtsbau-
mentsorgungsveranstaltung
(auch wenn die Presse uns 
schalt), die Dorfplatztreffs im 
April und August,Winter-, Som-
mer- und Pilzwanderungen, Kir-
mestanz, Feier der Vereine,
Weihnachtssingen, Silvester-
veranstaltung, Seniorenaus-
fahrten, Badfest, Eislaufen auf
dem Dorfteich, Gansessen, Hei-
matabend, Kleintierausstel-
lung, Volkstrauertag am Denk-
mal. Sicher sind nicht alle auf-
geführt. Den Organisatoren und 
Helfern, der Feuerwehr sowie 
deren Förderverein, dem Män-
nerchor, dem Heimatverein, 
dem Badförderverein und den 
Kleintierzüchtern ein herzli-
ches Dankeschön von sicher all 
denen, die teilnahmen. Gut, 
dass wir ein Bürgerhaus haben, 
in dem doch oft etwas los ist.
Neben diesen Veranstaltungen

wurden wir auch mehrmals an
die Wahlurne gebeten. Für Ro-
dau war es wichtig, Kandidaten 
für die Gemeinderatswahl auf-
stellen zu können. Glücklicher-
weise fanden sich sechs jüngere 
Leute bereit, dies auf sich zu 
nehmen. Drei vertreten heute 
die Bürgerinitiative im Gemein-
derat. Für sie keine leichte Auf-
gabe, denn für alle drei ist dies 
Neuland. Aber sie befassen sich 
ernsthaft mit der Materie.
Was das neue Jahr für Rodau 
bringt wurde bereits im Vorjahr
angegangen. Die Gestaltung 
des Denkmalplatzes wird wohl
die Hauptinvestition im Dorf
sein, an der sich hoffentlich
recht viele interessierte Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
beteiligen.
Schlimm sieht es am Bushaus 
aus, auch wenn das Dach und 
die Dachentwässerung bereits 
in Ordnung sind. Auch der Fuß-

Liebe Leserinnen und Leser,

In der Ausgabe der RN 2009/12
Seite 10 (Auswirkungen der In-
flation) muss es richtig heißen:
Die Inflation von 1923 machte
sich auch in Rodau bemerkbar.
U.S.

Berichtigung

weg an der Feuerwehr und der
dortige Parkplatz sind noch 
nicht in Angriff genommen wor-
den. Vielleicht lässt sich doch 
die Feuerwehr etwas einfallen.
Mit freundlichen Grüßen von
Haus zu Haus.
U.  Scheunert, RN


